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Der Newsletter des inklusiven Expert*innen-Netzwerks (iXNet) von und 
für Akademikerinnen und Akademiker mit Behinderungen informiert über 
aktuelle Entwicklungen, Veranstaltungen und Perspektiven rund um 
einen inklusiven Arbeitsmarkt. 
Dazu gehören Workshops, Podcasts, Arbeitsmarktbewegungen und 
Vernetzungen rund um iXNet als Teil des Services für schwerbehinderte 
Akademiker der ZAV Bonn.  
Der Newsletter erscheint vierteljährlich.  
Im Fokus stehen Austausch, Orientierung und die Frage, wie Teilhabe 
heute – und morgen – konkret gestaltet werden kann. 
 
 
 
 
iXNet-Redaktionsteam: Andreas Brüning, Abdel Hafid Sarkissian, Dr. 
Tatjana Schweizer 
Versendung: 20.05.2026 
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Neues von iXNet  
Mit dieser Ausgabe richtet iXNet den Blick auf ein Themenfeld, das 
zunehmend an Bedeutung gewinnt: digitale Barrierefreiheit im 
Kontext Künstlicher Intelligenz. 
Technologische Entwicklungen verändern derzeit grundlegend, wie wir 
arbeiten, kommunizieren und uns vernetzen. Für Menschen mit 
Behinderungen eröffnen sich dadurch neue Chancen – zugleich 
entstehen neue Anforderungen an Gestaltung, Verantwortung und 
Zugänglichkeit. 
iXNet greift diese Dynamik auf und entwickelt seine Formate gezielt 
weiter: 
Der Fokus liegt auf der Verbindung von Fachwissen, persönlicher 
Erfahrung und konkreter Anwendbarkeit im Arbeitsleben. 
Ein zentraler Impuls dieser Ausgabe ist der aktuelle iXNet-Podcast: 
Im Gespräch mit der Expertin Casey Kreer wird deutlich, dass digitale 
Barrierefreiheit bzw. Zugänglichkeit nicht allein eine technische Frage ist, 
sondern eine Frage von Haltung, Struktur und Umsetzung. 
iXNet versteht sich dabei weiterhin als Plattform, die Wissen bündelt, 
Perspektiven sichtbar macht und Brücken in einen inklusiven 
Arbeitsmarkt baut. 
 
 

Vorschau der iXNet-Veranstaltungen Frühjahr / 
Sommer 2026 
 

09.06.2026 
Promovieren mit Behinderungen – Rahmenbedingungen und 
Gestaltungsmöglichkeiten  
Die digitale Veranstaltung beleuchtet die besonderen 
Herausforderungen und Chancen einer Promotion für Akademikerinnen 
und Akademiker mit Behinderungen. Im Fokus stehen 
Zugangsvoraussetzungen, strukturelle Rahmenbedingungen und 
Unterstützungsangebote im Promotionsprozess. Nach einem 
Fachvortrag von Dr. Tatjana Schweizer und Abdel Hafid Sarkissian 
besteht Raum für Austausch und Fragen der Teilnehmenden. Ziel der 
Veranstaltung ist es, Sichtbarkeit zu schaffen und inklusive 
wissenschaftliche Strukturen zu fördern. Die Veranstaltung findet am 9. 
Juni 2026 von 13:30 – 14:30 Uhr via Microsoft Teams statt. 
 
Jetzt anmelden 
 
 
 
 
 
 

https://284019.seu2.cleverreach.com/m/13282941/544066-930fe997d5607f8f9231bd096e2f2a89ac9e75812b7423c752e007a7c02bd5956fb755ee69d6c99fe8361cb1382a6acf
https://forms.office.com/e/C54FmukAAw
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16.06.2026 
Der globale Arbeitgeber SAP stellt sich vor 
SAP verbindet seit über 50 Jahren technologische Innovation mit 
wirtschaftlicher Exzellenz und zählt heute zu den weltweit führenden 
Anbietern von Unternehmenssoftware und KI. Im Rahmen einer digitalen 
Informationsveranstaltung stellt sich SAP gezielt Akademikerinnen und 
Akademikern mit Behinderungen als moderner und inklusiver 
Arbeitgeber vor. Gemeinsam mit der Bundesagentur für Arbeit gibt SAP 
Einblicke in vielfältige Karrierewege, Unternehmensbereiche und 
aktuelle Digitalisierungsprojekte. 
Die Veranstaltung findet am 16. Juni 2026 von 13:30 – 14:30 Uhr via 
Microsoft Teams statt und bietet Raum für persönlichen Austausch sowie 
für individuelle Fragen. 
 
Jetzt anmelden 
 

13.07.2026 
Digitale Informationsveranstaltung an der Universität Bielefeld: 
„Fertig mit dem Studium – und wie geht es jetzt weiter?“ 
Der Berufseinstieg mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen 
bringt oft besondere Fragen und Herausforderungen mit sich. 
Gemeinsam mit Abdel Hafid Sarkissian vom Inklusiven Expert*innen 
Netzwerk (iXNet) wird am 13. Juli 2026, von 11:00 Uhr – 12:00 Uhr, 
über den Bewerbungsprozess, die Offenlegung von Erkrankungen und 
passende inklusive Arbeitgebende gesprochen. Im Fokus stehen 
praxisnahe Tipps für einen selbstbestimmten und erfolgreichen 
Übergang ins Berufsleben. 
 

14.07.2026 
Barrierefreie Existenzgründung – kompakt, modern und interaktiv 
Menschen mit chronischen Erkrankungen oder Behinderungen, die sich 
beruflich selbständig machen, schaffen sich einen eigenen Arbeitsplatz, 
der ihren ganz individuellen Bedürfnissen und Möglichkeiten entspricht. 
in der digitalen Info-Veranstaltung am 14. Juli 2026 von 13:30 – 14:30 
Uhr wird die Initiative "barrierefrei-gründen", die Menschen mit 
Behinderungen, langzeiterkrankte Menschen und Rehabilitanden auf 
ihrem Weg in die berufliche Selbständigkeit begleitet, sich mit ihren 
Dienstleistungsangeboten vorstellen. Die erfahrenen Berater und 
ehemaligen Beschäftigten im Projekt BESSER (Barrierefrei 
Existenzgründen. Selbständig und erfolgreich im Erwerbsleben mit 
Behinderung) werden einleitend einem Info-Vortrag geben und stehen im 
Anschluss für einen offenen Austausch mit weiterführenden 
Fragestellungen zur Verfügung. 
 
Jetzt anmelden 

https://forms.office.com/e/pW0LNqs8i9
https://forms.office.com/e/YM6xX6m9fB
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20.07.2026 
Das Integrationsamt Hessen und seine Aufgaben bei der 
inklusiven Arbeitsmarktgestaltung 
Erfahren Sie mehr über Unterstützungs- und Förderleistungen des 
Integrationsamtes Hessen für Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Kontext 
von Behinderungen. 
Im Fokus stehen finanzielle Hilfen, Beratungsmöglichkeiten sowie 
praxisnahe Lösungen für inklusive Arbeitsplätze. 
Zusätzlich werden landespezifische Inklusionsförderprogramme des 
Landes Hessen vorgestellt. Im Anschluss an den Fachvortrag von Bianca 
Schmidt vom Landeswohlfahrtsverband (LWV) in Hessen haben die 
Teilnehmenden die Möglichkeit, eigene sowie vertiefende Fragen 
einzubringen. Die Online-Veranstaltung findet am 20. Juli 2026 von 
10:00 – 11:30 Uhr statt.  
 
Jetzt anmelden 
 

03.08.2026 
iXNet-InkluConnect: Austausch – Vernetzung – Empowerment  
„iXNet-InkluConnect – Der Digitale Treff“ geht in eine neue Runde für 
echten Austausch auf Augenhöhe. Im Zentrum stehen die Themen und 
Fragen der Community – von Inklusion und Behinderung über 
Arbeitsmarkt und Wissenschaft bis hin zu akademischer Teilhabe. Die 
Veranstaltung findet am 3. August 2026, von 18:00 – 19:30 Uhr, via 
Microsoft Teams statt und wird von Dr. Tatjana Schweizer und Abdel 
Hafid Sarkissian moderativ begleitet. Eingeladen sind insbesondere 
Akademikerinnen und Akademiker mit Schwerbehinderung, die iXNet-
Community sowie weitere Interessierte. 
 
Mehr Informationen zur Veranstaltung 
 

31.08.2026 
IXNet-Veranstaltung „Tipps und Hinweise zur Stellensuche und 
Bewerbung mit Behinderungen“  
Auch die beliebte iXNet-Informationsveranstaltung geht in die nächste 
Runde! Inhaltlich widmen sich Dr. Tatjana Schweizer und Abdel Hafid 
Sarkissian in der digitalen Veranstaltung am 31. August 2026, von 13:00 
– 14:30 Uhr, wieder dem beruflichen Einstieg und dem eigenen 
Karriereerfolg mit Behinderungen. Bei diesem iXNet-Angebot haben 
interessierte arbeitssuchende Akademikerinnen und Akademiker mit 
Behinderungen die Möglichkeit, sich über wichtige Aspekte bei der 
Stellensuche und der Bewerbung zu informieren und sich im Anschluss 
daran aktiv mit eigenen Fragestellungen einzubringen. 
 
Jetzt anmelden 

https://forms.office.com/e/ccLq68kpmT
https://www.ixnet-projekt.de/SharedDocs/Termine/DE/inkluconnect_030826.html
https://forms.office.com/e/XKJydZdgqe
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Den iXNet-Veranstaltungsaushang für die kommenden iXNet-Angebote 
im Frühjahr/Sommer 2026 gibt es auch als PDF-Datei. 
 
Jetzt herunterladen  
 
Wenn Sie unsere Veranstaltungen der letzten Monate und deren Inhalte 
lesen wollen, schauen Sie gerne hier:  
https://www.ixnet-
projekt.de/DE/Angebote/Veranstaltungen/veranstaltungen_node.html  
 
 

iXNet-Podcast 
 
Digitale Barrierefreiheit und KI – iXNet im Gespräch mit Casey 
Kreer: Digital-Consultant, Aktivistin, Journalistin 
 
Wenn digitale Teilhabe mehr ist als Technik: 
Casey Kreer ist Mitte 20, sehbehindert, queer, autistisch – und eine 
engagierte Stimme für digitale Zugänglichkeit in Deutschland. Im neuen 
iXNet-Podcast spricht die Dresdnerin über ihr Aufwachsen mit 
Computern, über Gaming als Einstieg in die digitale Welt und darüber, 
warum Barrierefreiheit viel zu oft erst nachträglich „repariert“ wird. 
„Ein Regierungsmitarbeiter aus einem Bundesland von der SPD hat mich 
mal die Nervkröte genannt“, sagt Casey Kreer gleich zu Beginn des 
Gesprächs. Tatsächlich nervt sie dort, wo digitale Systeme Menschen 
ausschließen. Sie berät Behörden und Unternehmen, untersucht 
Webseiten und Datenbanken auf Zugänglichkeit und fordert: Digitale 
Teilhabe darf kein Zusatz sein – sie muss von Anfang an mitgedacht 
werden. 
Im Gespräch mit Andreas Brüning spricht Casey Kreer über strukturelle 
Fehler in Behörden, über Outsourcing von Expertise, über KI als Chance 
und Risiko zugleich – und über die Frage, warum Audiodeskription nicht 
nur Technik, sondern Kunst ist. 
Ein Podcast über digitale Barrieren, über Teilhabe im Netz – und über 
den Wunsch, dass Aktivismus irgendwann nicht mehr notwendig sein 
muss. 
Jetzt reinhören: Casey Kreer im iXNet-Podcast. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.ixnet-projekt.de/SharedDocs/Downloads/DE/iXNet-Aushang/aushang_fruejahr_sommer_2026.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.ixnet-projekt.de/DE/Angebote/Veranstaltungen/veranstaltungen_node.html
https://www.ixnet-projekt.de/DE/Angebote/Veranstaltungen/veranstaltungen_node.html
https://www.ixnet-projekt.de/DE/Angebote/Podcasts/podcasts_node.html#doc315448bodyText1
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Arbeitsmarkt-Situation  
Der Arbeitsmarkt für Akademikerinnen und Akademiker mit 
Behinderungen bleibt angespannt. Trotz Fachkräftebedarfs bestehen 
weiterhin strukturelle Hürden beim Zugang zu qualifizierter 
Beschäftigung. Im April 2026 ist die Zahl der arbeitslosen 
hochqualifizierten Akademikerinnen und Akademiker mit Behinderungen 
auf über 12.300 in Deutschland angestiegen. 
 
 

Der Bewerber/die Bewerberin für Sie! 
Für interessierte Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber stellt der Arbeitgeber-
Service für schwerbehinderte Akademiker anonymisierte 
Kandidatenprofile zur Verfügung. 
Werfen Sie einen Blick auf unsere anonymen Kandidatenprofile. 
 
Link zu den Kandidatenprofilen 
 
 

Stimmen zu iXNet  
„Was mich am meisten bewegt, ist die Aussicht, etwas für andere 
Menschen zu machen, und zwar für eine sehr, sehr große Gruppe an 
Menschen, die darauf angewiesen sind, dass digitale Leistungen und das 
digitale Leben zugänglich sind. Ich mag das Wort „zugänglich“ auch viel 
mehr als barrierefrei.“ 
(Casey Kreer, iXNet-Podcast 2026) 
 
 

Über den Tellerrand von iXNet hinaus 
 

Neue Versorgungsmedizin-Verordnung (VersMedV) 
führt veränderte Bewertungsmaßstäbe zur Bestimmung 
des Grades der Behinderung ein  
 
Mit der nunmehr Sechsten Verordnung zur Änderung der 
Versorgungsmedizin-Verordnung (VersMedV) ist zum 3. Oktober 2025 
eine der größten Reformen der Schwerbehindertenfeststellung der 
vergangenen Jahre in Kraft getreten.  
 
 
 
 
 
 
 

https://www.ixnet-projekt.de/DE/Arbeitgeber/Kandidatenprofile/kandidatenprofile_node.html
https://www.ixnet-projekt.de/DE/Arbeitgeber/Kandidatenprofile/kandidatenprofile_node.html
https://www.ixnet-projekt.de/DE/Arbeitgeber/Kandidatenprofile/kandidatenprofile_node.html
https://www.ixnet-projekt.de/DE/Arbeitgeber/Kandidatenprofile/kandidatenprofile_node.html
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Ziel der Neuregelung ist es, die Feststellung des Grades der 
Behinderung (GdB) exakter an den tatsächlichen Auswirkungen von 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen auf die gesellschaftliche Teilhabe 
auszurichten.  
 
Die Reform orientiert sich dabei stärker an den gegenwärtigen 
medizinischen Klassifikationen, der International Classification of 
Diseases (ICD) und der International Classification of Functioning, 
Disability and Health (ICF) der Weltgesundheitsorganisation  
 
(BMAS, 2025; BIH, 2025). Künftig ist weniger die reine Diagnose die 
entscheidende Bewertungsbezugsgröße, sondern vielmehr die 
funktionalen Teilhabeeinschränkungen im Alltag. Maßgeblich für die 
Bestimmung des GdB ist also, wie stark die betroffene Person z.B. in den 
unterschiedlichen Bereichen Mobilität, Kommunikation, psychischer 
Belastbarkeit, Erwerbsfähigkeit oder sozialer Teilhabe eingeschränkt ist. 
Der damit vollzogene Paradigmenwechsel entspricht damit mehr dem 
Behinderungsverständnis der UN-Behindertenrechtskonvention (VBB 
dbb, 2025; REHADAT, 2025). 
 
Menschen mit chronischen Schmerzen, psychischen Erkrankungen oder 
komplexen Mehrfacherkrankungen profitieren von diesen neuen 
Bewertungskriterien und die ICD-Diagnose gewinnt dadurch ebenfalls an 
Bedeutung. Darüber hinaus sollen psychische Erkrankungen mit ihrem 
tatsächlichen Einfluss auf den individuellen Teilhabegrad berücksichtigt 
werden. (z.B. Auswirkung auf Alltag, soziale Beziehungen, 
Arbeitsfähigkeit und Selbständigkeit) Mit diesen Anpassungen reagieren 
Gesetzgeber und Fachgremien auf die zunehmende Bedeutung 
psychischer Erkrankungen im Schwerbehindertenrecht (BMAS, 2025; 
VdK, 2025).  
 
Unverändert bleibt dagegen der Grundsatz, dass mehrere Einzel-GdB-
Werte nicht addiert werden. Stattdessen erfolgt weiterhin eine 
Gesamtbewertung aller gesundheitlichen Einschränkungen. In diesem 
Zusammenhang verweist der Sozialverband Deutschland (SoVD) in 
seiner Stellungnahme darauf, dass gerade bei komplexen 
Krankheitsbildern die Gesamtauswirkungen häufig unterschätzt würden 
und deshalb eine umfassende Einzelfallprüfung erforderlich bleibe 
(SoVD, 2025; BMAS, 2025). 
 
Die Reform hat mitunter erhebliche praktische und finanzielle 
Auswirkungen, so dass möglicherweise bereits kleine Veränderungen 
beim festgestellten GdB über steuerliche Entlastungen, 
Kündigungsschutz, Zusatzurlaub oder Nachteilsausgleiche entscheiden 
(Gegen-Hartz.de, 2025). Besonders bedeutsam ist die Grenze von GdB 
50, ab der rechtlich eine Schwerbehinderung vorliegt, deren Feststellung 
aber zukünftig maßgeblicher von bestimmten Formulierungen in 
ärztlichen Unterlagen abhängen könnte (Lohnsteuerhilfe Bayern e. V., 
2025). 
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Fachverbände begrüßen grundsätzlich die stärkere Teilhabeorientierung 
der Reform. Gleichwohl warnen die Sozialverbände vor möglichen 
Verschärfungen in der Praxis. Infolgedessen werden u.a. die unklaren 
Formulierungen, zusätzliche Nachweispflichten der Rechtsnovellierung 
und die damit einhergehende Gefahr restriktiver Auslegungen durch die 
verantwortlichen Behörden kritisch gesehen. Sowohl der VdK als auch 
der SoVD fordern deshalb eine konsequent betroffenenorientierte 
Anwendung der neuen Bewertungsmaßstäbe (VdK, 2025; SoVD, 2025). 
Für Antragsteller bedeutet dies, eine präzise medizinische 
Dokumentation, konkrete Beschreibungen hinsichtlich der bestehenden 
Erkrankungen und ihre tatsächlichen Auswirkungen auf das täglich-
gesellschaftliche Leben dem Antragsverfahren beizufügen. Reine 
Diagnosen werden somit in vielen Fällen wahrscheinlich nicht zielführend 
sein, sondern eher nachvollziehbare Angaben zu Belastbarkeit, Mobilität, 
Konzentration, sozialer Teilhabe, Schmerzintensität oder 
Einschränkungen im Berufs- und Privatleben (VBB dbb, 2025; 
REHADAT, 2025). 
 
Zum Textbeitrag und den Quellen 
 
 

Zwischen Erschöpfung und Resilienz – die Perspektive 
des eigenen Maßes 
In vielen Arbeitskontexten gilt Leistungsfähigkeit als zentrale Währung. 
Tempo, Verfügbarkeit und Anpassungsfähigkeit prägen den beruflichen 
Alltag. Für Menschen mit Behinderungen entsteht daraus häufig eine 
besondere Spannung: der Anspruch, gleichzuziehen – und nicht selten 
darüber hinauszugehen, um als gleichwertig wahrgenommen zu werden. 
Diese Dynamik bleibt oft unsichtbar. 
Sie zeigt sich nicht unmittelbar, sondern schleichend: in erhöhter 
Anstrengung, in dauerhaftem Ausgleich struktureller Hürden durch 
individuelle Mehrleistung – und in einem steigenden Risiko von 
Erschöpfung. 
Gleichzeitig wird Resilienz in öffentlichen Debatten häufig als individuelle 
Kompetenz beschrieben. Als Fähigkeit, Belastungen auszuhalten und 
sich flexibel anzupassen. Doch diese Perspektive greift zu kurz, wenn 
strukturelle Rahmenbedingungen unberücksichtigt bleiben. 
Die Frage ist daher nicht nur, wie widerstandsfähig Einzelne sind – 
sondern auch, unter welchen Bedingungen sie arbeiten. 
Viele Menschen mit Behinderungen berichten von einem inneren 
Spannungsfeld: zwischen dem Wunsch nach Zugehörigkeit und dem 
Erfordernis, eigene Grenzen zu berücksichtigen. Zwischen Anpassung 
und Selbstschutz. Zwischen professionellem Anspruch und körperlichen 
oder psychischen Ressourcen. 
In diesem Kontext gewinnt eine differenzierte Selbstwahrnehmung an 
Bedeutung. 
 
 
 

https://www.ixnet-projekt.de/SharedDocs/Downloads/DE/Beitraege/versorgungsmedizinsche_verordnung_revision.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.ixnet-projekt.de/SharedDocs/Downloads/DE/Beitraege/versorgungsmedizinsche_verordnung_revision.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Sie umfasst auch emotionale Reaktionen wie Dankbarkeit, Freundlichkeit 
– aber ebenso Frustration oder Wut. Diese sind keine Gegensätze, 
sondern Hinweise auf Erfahrungen im Arbeitsalltag: auf gelingende 
Teilhabe ebenso wie auf bestehende Barrieren. 
Die Perspektive des „eigenen Maßes“ kann dabei eine wichtige Rolle 
spielen. 
 
Sie verschiebt den Fokus von der reinen Leistungssteigerung hin zu einer 
nachhaltigen Gestaltung von Arbeit. Ziel ist nicht der Verzicht auf 
Leistung, sondern ihre Balance – im Einklang mit individuellen 
Möglichkeiten und strukturellen Voraussetzungen. 
Für Organisationen bedeutet das, Arbeitsbedingungen so zu gestalten, 
dass Belastungen nicht individualisiert werden.  
 
Dazu gehören transparente Kommunikation, flexible Arbeitsmodelle und 
eine Kultur, in der unterschiedliche Bedürfnisse nicht als Ausnahme, 
sondern als Teil professioneller Zusammenarbeit verstanden werden. 
Zwischen Erschöpfung und Resilienz verläuft keine klare Grenze. 
Es handelt sich vielmehr um ein dynamisches Feld, in dem individuelle 
Erfahrungen und strukturelle Rahmenbedingungen zusammenwirken. 
Eine nachhaltige Arbeitskultur entsteht dort, wo beides berücksichtigt 
wird. 
 
Quelle 

▪ Graefe, Stefanie (2019): „Erschöpfung, Resilienz und Nachhaltigkeit“. 
Anmerkungen zur neuen Subjektivität der Arbeit. Verfügbar unter: 
https://www.wsi.de/data/wsimit_2019_01_graefe.pdf  
 

▪ Raczkiewicz,(2025):“Interaktion_personaler_Ressourcen_mit_sozialen_Einfl
ussgrossen_und_strukturellen_Rahmenbedingungen“. Verfügbar unter: 
https://www.researchgate.net/publication/389052081_Resilienz_und_Inklusi
on_in_der_Hochschule  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.wsi.de/data/wsimit_2019_01_graefe.pdf
https://www.researchgate.net/publication/389052081_Resilienz_und_Inklusion_in_der_Hochschule
https://www.researchgate.net/publication/389052081_Resilienz_und_Inklusion_in_der_Hochschule
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Liebe Leserinnen und Leser, wenn Sie Themen, Impulse oder 
Perspektiven einbringen möchten, freuen wir uns über Ihre Nachricht. 
Gemeinsam entsteht ein Netzwerk, das trägt. 
 
Helfen Sie uns, das Webseiten-Angebot zu verbessern und geben Sie 
uns Feedback via E-Mail: ZAV.iXNet@arbeitsagentur.de  
 
 

Abmeldung des Newsletters  
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie 
uns eine E-Mail an ZAV.iXNet@arbeitsagentur.de   
 
 

Impressum 
iXNet – Ein digitales Angebot des Services für schwerbehinderte 
Akademiker Zentralen Auslands- und Fachvermittlung 
(ZAV) der Bundesagentur für Arbeit 
Villemombler Straße 76 
53123 Bonn 
 
E-Mail: ZAV.iXNet@arbeitsagentur.de   
Telefon: +49 (0) 228 50208 – 4050 
Web: www.ixnet-projekt.de   
 

Bildquellen 
Titelbild: @ Andi Weiland - gesellschaftsbilder.de Bild Portal: © Goffkein 
– stock.adobe.com 
Bild Forum: © alotofpeople – stock.adobe.com 
BA-Mediaboard: © Bundesagentur für Arbeit 
© Sozialverband Deutschland Landesverband Schleswig-Holstein e. V. 
© Volksversand Apotheke 
 

Kontakt 
IXNet-Newsletter 
Der iXNet-Newsletters erscheint quartalsweise. 
Über das nachfolgende Formular können Sie den iXNet-Newsletter 
abonnieren oder ein bestehendes Newsletter-Abo beenden. 
E-Mail: ZAV.iXNet@arbeitsagentur.de   
 
> iXNet – Ihr digitales inklusives Expert*innen-Netzwerk < 
Internet: https://ixnet-projekt.de/        
 

mailto:ZAV.iXNet@arbeitsagentur.de
mailto:ZAV.iXNet@arbeitsagentur.de
mailto:ZAV.iXNet@arbeitsagentur.de
http://www.ixnet-projekt.de/
mailto:ZAV.iXNet@arbeitsagentur.de
https://ixnet-projekt.de/
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